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Der Vorstand nutzt die Gelegenheit, Ihnen mit diesem 
Heft einen guten Start in die Freiluftsaison zu erleichtern.

Im Jahr 2006 wurden – wie Sie alle bemerkt haben – 
weitere wesentliche Clubaktivitäten bewältigt, die in den 
Einzelberichten zum Ausdruck kommen. Der Vorstands­
mannschaft ein Dankeschön für die geleistete Arbeit. Der 
neu gewählte Vorstand wird auch weiterhin die bisherigen 
Konsolidierungsmaßnahmen fortsetzen. Erfolge sind für 
jeden sichtbar.

Eine weitere Verbesserung der Einnahmen wurde erreicht. 
In 2007 müssen weiterhin vermehrt Einnahmen erzielt 
werden. Die Vorarbeiten hierzu laufen bereits.

Ihre Anregungen und Verbesserungsvorschläge haben wir 
gerne entgegengenommen und größtenteils umgesetzt. 
Dieses sollten Sie auch weiterhin tun – persönlich, 
telefonisch, via E-Mail oder per Fax.

Durch den großen aktiven Einsatz vieler Mitglieder war 
es erst möglich, einen Großteil der gesteckten Ziele zu 
verwirklichen. Wie Sie alle feststellen konnten, ist dies 
nur durch die freiwillige Mitarbeit aller Clubmitglieder 
möglich (s. Bericht von H. Krämer).

Weitere Spenden haben uns in 2006 einen Schritt weiter 
geholfen. 

Saisoneröffnung 2007 
Dienstag, 01. Mai 2007, um 11 Uhr

Auch in 2006 erlebten wir ein überwiegend sonnen-
reiches Tennisjahr. Wir konnten bis in den Oktober 
hinein Tennis spielen. Grund genug für eine Anzahl 
von Abonnenten der Halle, draußen zu spielen. Die 
Temperaturen waren recht angenehm und so konnten wir 
unseren geliebten Tennissport intensiv praktizieren.

Unser Platzwart Momo Popovic hatte alle Plätze wieder 
in einen hervorragenden Zustand gebracht. Und auch 
während der gesamten Saison waren die Plätze sehr gut 
gepflegt.

Für das Tennisjahr 2007 wünschen wir einen guten Start, 
viel Freude am Tennissport und Gesundheit. 

Liebe Clubmitglieder, 
es gehört zu den guten Traditionen unseres Clubs, für die Mitglieder und Freunde 
unseres Vereins vor Beginn der Tennis-Freiluftsaison eine aktuelle Ausgabe 
unserer Vereinszeitung „Volley Stopp“ aufzulegen. 

Auch in 2007 bitten wir um Ihre Mithilfe bei den erforder­
lichen Arbeitseinsätzen. Der erste Arbeitseinsatz wird per 
Aushang bekannt gegeben.

Für die auch in diesem Jahr erhaltenen Inserate für unseren 
Volley-Stopp danken wir den Firmen. Unsere Mitglieder 
bitten wir – was auch im letzten Jahr dankenswerterwei­
se erfolgt ist – bevorzugt die Inserenten zu berücksichti­
gen. Die Unterstützung unseres Clubs durch befreundete 
Firmen wie auch durch unsere Mitglieder ist wesentlicher 
Bestandteil eines sportlichen und kameradschaftlichen 
Vereinslebens.

Ihnen allen eine erfolgreiche	   

und gesunde Tennis-Saison 2007	

Der Vorstand

Arbeitseinsatz zur Pflege unserer Tennisanlage:

Erster Arbeitseinsatz 
wird per Aushang bekannt gegeben. 
Wir bitten um rege Beteiligung. 

Weitere Termine siehe Aushang.

Der Vorstand

Vorsitzender 
Wolfgang Max Könen
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Jahreshauptversammlung    2006
– Vorstand und Ehrungen
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Jahreshauptversammlung    2006
– Vorstand und Ehrungen
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Unser Vorstand im Jahr 2007
Clubanschrift:		  In der Leimbach 11	 Tel.: 0271/339333
		  57074 Siegen	  
Internet:		  www.tc-siegen.de

Funktion Name Adresse Telefon / e-mail

Vorsitzender	 Wolfgang Max Könen	 Walzenweg 63	 Tel. 0271 370335	  
		  57072 Siegen	 e-mail: wolfgangkoenen@web.de

Stellv. Vorsitzender 	 Claus Gerlach	 Schlossblick 62	 Tel. 0271 63455	  
		  57074 Siegen	 Fax. 63455					   
			   e-mail: cl_gerlach@t-online.de

Schatzmeister 	 Dieter Laupert	 Landenbergstr. 39	 Tel. 02734 1254	  
		  57258 Freudenberg	 Fax. 4895	  
			   e-mail: cmlaupert@aol.com

Sportwart	 Helmut Sander	 Steimelsweg 4	 Tel. 02735 3712	  
		  57290 Neunkirchen	 e-mail: h_sander@t-online.de

Stellv. Sportwart	 Tim Brandes	 Rünthestr. 23	 Tel. 0271 63999	  
		  57074 Siegen	 e-mail: tim.brandes@web.de

Jugendwartin	 Henrike Glowick	 Am Arnold 24	 Tel. 0271 63935	  
		  57074 Siegen	 e-mail: glowick@gmx.de

Stellv. Jugendwartin	 Heike Hoffmann	 Seelbergstr. 31	 Tel. 0271 312775	  
		  57072 Siegen	  

Beisitzer	 Hartmut Gohlke	 Pfarrwiese 19a	 Tel. 0271 399992	  
		  57234 Wilnsdorf	 e-mail: hartmut.gohlke@gmx.de

Clubanlagenbetreuer	 Hannes Krämer	 Ferdinandstraße 20	 Tel. 0271 65391	  
		  57074 Siegen	 Fax. 3130164	  
 
 
 
Clubgastronomie	 TC Siegen	 In der Leimbach 11	 Tel. 0271 339333	  
		  57074 Siegen	  

Platzwart	 Momocilo Popovic	 Ernstweg 44	 Tel. 0160 97217595	  
		  57076 Siegen	  

Clubsekretariat	 Brigitte Bernshausen	 Ählstr. 27	 Tel. 0271 339117	  
		  57074 Siegen	 Fax. 339117

Hallenbelegung	 Dieter Weinbrenner	 In der Seimbach 15	 Tel. 0271 390113	  
		  57080 Siegen	  

 

MITUFA 2007
Mixed Turnier für alle 

am 12. August ab 11°° Uhr
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Das MIxed-TUrnier Für Alle 
2006 litt unter einer ziem-
lich schwachen Beteiligung! 
Lag dies an den fast winterli-
chen Temperaturen an diesem 
Pfingstsonntag, an einer allge-
meinen Turniermüdigkeit oder 
an den zahlreichen Kultur-Pur-
Angeboten auf der Ginsberger 
Heide?

Dennoch fanden sich 12 Damen und 
10 Herren ein, die in immer wieder 
neu ausgelosten Paarungen auf 5 
Plätzen und in 5 Runden die sieg-
reichen Spielerinnen und Spieler 
ermittelten.

Das fröhliche Turnier, das diesmal 
ohne Regen auskam (!), war wieder 
einmal mehr von Randolf Spiess 
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organisiert worden, der diese Idee ge-
meinsam mit Friedemann Bach vor 30 
Jahren erstmals in die Tat umgesetzt hatte.
Dank der verständnisvollen Umsicht der 
TeilnehmerInnen und der engagierten 
Mithilfe der „Assistentin“ Hannah Iser-
mann klappte die Organisation reibungs-
los.

Im Halbfinale standen sich die Paarungen 
Anja Domke mit Dr. Spyros Vretos gegen 
Gabi Frank mit Dieter Laupert einerseits 
und Ursel Meyer mit Heinz Isermann 
gegen Marion Laupert mit Arndt Wossidlo 
andererseits gegenüber. 

Nach spannenden, äußerst fairen Kämp-
fen standen die Endspielteinehmer mit 
M. Laupert / A. Wossidlo und G. Frank /D. 
Laupert fest.

Im Finale auf dem M-Platz, zu dem sich 
etwa 50 Zuschauer eingefunden hat-
ten, wurde teilweise mit „Luftballon-
Handicaps“ an ungewohnten Rackets zäh 
um jeden Punkt gefochten. Schließlich 
standen mit Marion Laupert und Arndt 
Wossidlo die Sieger fest, die vom Vor-
sitzenden Wolfgang Max Könen, dem zu 
seinem Geburtstag ein Ständchen dar-
gebracht wurde, und dem Organisator 
Randolf Spiess beglückwünscht wur-
den. Alle 4 Endrundenteilnehmer erhiel- 
ten gravierte Sieger-Pokale und Sach-
geschenke.

Für das leibliche Wohl hatte erneut 
und gekonnt die Gastronomie-Familie 
Ehrhardt gesorgt, und das reichhalti-
ge Kuchenbüfett hatten die Damen des 
Clubs dankenswerter Weise beigesteuert.

Traditionsgemäß klang das MITUFA 
mit einer Tombola aus – wohl der 
letzten, da langjährige Sponsoren 
nicht mehr zur Verfügung standen. 

An dieser Stelle bedanken wir uns 
bei den Familien Behne, Domke, 
Krausser, Laupert, Schleinitz, Spiess 
und Sündermann, die wertvolle 
Gaben zur Verfügung stellten. 

Für die großzügige Unterstützung 
seien der Sparkasse Siegen, der 
Innungskrankenkasse, der Stadt 
Siegen, dem Hause Mercedes-Bald 
und der Schloss-Apotheke Dr. Gräfe 
gedankt.

Eine Vielzahl von TeilnehmerInnen 
und Gästen saß nach Turnierende 
noch einige Stunden gemütlich bei-
sammen und zeigte damit, dass auch 
der gesellige Bereich in unserem 80 
Jahre alten Club einen besonderen 
Stellenwert besitzt.

Es wäre zu wünschen, dass MITUFA 
2007 eine bessere Resonanz findet. 

Randolf Spiess
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Eine gelungene Feier zum  
80. Geburtstag unseres TC Siegen

Eigentlich hätte der 80. Geburtstag unseres Tennisclubs 
bereits im April 2006 gefeiert werden sollen, aber termin-
liche Gründe zwangen uns, in den Herbst auszuweichen.

Trotz der Kürze der Vorbereitungszeit stellte ein 
Planungsteam unter der Regie von Marion Laupert und 
Randolf Spiess ein kurzweiliges Programm zusammen, 
das bei den Besuchern Anklang und Anerkennung fand. 

Die tennissportbezogene und geschmackvolle Aus-
schmückung des Clubhauses begeisterte die Gäste, die 
sich bei einem Glas Sekt zusammenfanden.

Nach der offiziellen Eröffnung durch Randolf Spiess sprach 
der 2. Vorsitzende, Klaus Gerlach, ein Grußwort, in dem 
er auf die veränderten Verhältnisse und Bedingungen im 
deutschen Vereinswesen hinwies, die auch am TC Siegen 
nicht spurlos vorbeigegangen seien. …

… Die Gastronomiefamilie Ehrhardt 
hatte ein reichhaltiges und auserlesenes 
Kaltes Buffett bereitgestellt, dem kräftig 
zugesprochen wurde.

Damit Speis und Trank nicht zu sehr aufs 
Gewicht schlagen sollten, bewegte sich die 
Gästeschar unter der musikalischen Leitung 
von Karl-Heinz Heinen in einer Polonaise 
durch das Clubhaus und die Tennishalle, 
was zur weiteren Erheiterung beitrug.  …
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Fröhlich hier in großer Runde  
sitzen wir zu dieser Stunde,  
um zu feiern, ist doch klar:  
Tennisclub wird 80 Jahr.  
80 ist’ ne lange Zeit,  
und der Anfang, der liegt weit.

Wisst Ihr noch, wie’s damals war,  
als heranwuchs uns’re Schar? 

Tennisspielen, das war fein,  
doch nicht jeder durfte rein  
in den Club, das war gemein,  
erst zahlt ’man ’nen dicken Schein.  
Und ein Bürge musste her,  
der bewies: Man war doch wer!

Die mit „Dr.“ vor dem Namen  
automatisch dazu kamen,  
und auch keiner musste warten,  
hatte er genug Dukaten.  
Schließlich kriegt man all’ das hier  
nicht für eine Runde Bier! 

Plätze wurden angelegt,  
Haus geplant, gebaut, gefegt.  
All’ das kost’ ’ne Stange Geld  
bis den Leuten es gefällt.

Nun ist alles wunderschön.  
Doch die Sportler wollen geh’n  
auf den Golfplatz, in den Schnee,  
Tennis sagen sie: „Ade“.  
Willst du neue Leut’ gewinnen, 
musst’ nen roten Teppich bringen.

Doch zum Glück, und das ist schön,  
kann ich viele heut hier seh’n,  
die nicht auf dem Golfplatz steh’n,  
sondern gern zum Tennis geh’n.  
Das hält jung und flott und fit,  
bringt mal Eure Freunde mit!  

Und Ihr werdet schon bald seh’n:

Tennis ist schön, Tennis ist schön!  
Ich könnt schon wieder zum Tennis 
geh’n

Ratet allen, das wär` fein:  
Kommt in uns’ren Club herein!  
Willst du fit durchs Leben geh’n,  
darfst du nicht am Rande steh’n.  
Nimm den Schläger in die Hand  
und probier’s mal an der Wand!  
Schnell wirst du ein wahrer Kenner  
und ein „Hinterm-Ball-her-Renner“, 
denn du merkst an jedem Tag:  
Fortschritt macht dein Bombenschlag! 
Schaust schon heimlich hin und her: 
„Wo krieg ich ein Opfer her,  
das bereit ist zum Duell  
und besiegt wird auf der Stell?“ 

Ist es schließlich dann soweit  
und du bist zum Kampf bereit,  
musst du dir doch eingesteh’n:  
Hast den Gegner falsch geseh’n.  
Er trifft haargenau, präzis  
in dein Feld, und das ist fies,  
doch dein Ball, oh Schreck, oh Graus,  
ist im Netz oder im Aus.  
Gehst du dann betrübt nach Haus,  
schallt es aus der Dusche raus:

Tennis ist schön, Tennis ist schön!  
Ich könnt schon wieder zum Tennis 
geh’n

Nach zwei Tagen fällt dir ein:  
So schnell kriegt man dich nicht klein.  
Fragst bei Roland Möckel an,  
ob er dich trainieren kann.  
Heimlich, früh zur Morgenstund  

… Vor knapp 70 Gästen – so viele Besucher hat unser Clubhaus seit vie-
len Jahren nicht mehr gesehen – trug Aenne Domke ein selbst verfasstes 
Gedicht vor, das mit stürmischem Beifall belohnt wurde. …



volley stopp 13

feilt er deine Ecken rund.  
Du lernst Lob und Slice und Stopp,  
bis du bist nicht mehr ein Flopp.

Nun kannst du den Gegner schocken,  
sei’s auch nur mit neuen Socken.  
Mutig stellst du dich zum Kampf,  
machst dem ander’n tüchtig Dampf,  
spielst auf Brechen und auf Biegen,  
bis du schließlich kannst auch siegen.  
Singst dann selber, du wirst seh’n:

Tennis ist schön, Tennis ist schön!  
Ich könnt schon wieder zum Tennis 
geh’n

Wer mal vor dem M-Platz steht,  
weiß, woher der Wind ihm weht.  
Hier, das merkt ein jeder Mann,  
sieht man, was der Profi kann.  
Schweigen muss man und nicht mucken,  
denn ein Spieler kann nicht schlucken,  
wenn am Rande wird geschwatzt,  
weil er sonst den Ball verpatzt.

Hier trifft mancher Ball ins Eck,  
da bleibt schon die Spucke weg.  
Doch mit 100 km/h  
ist der Ball schon wieder da,  
wo er hergekommen war,  
schließlich spielt ein Tennisstar!

Schnell wie Wiesel jeder rennt,  
dass er keinen Schlag verpennt.  
Mancher Trick wird angewandt,  
der dem Gegner nicht bekannt.  
Auf Platz M, da kannst du seh’n: 

Tennis ist schön, Tennis ist schön!  
Ich könnt schon wieder zum Tennis 
geh’n

Doch wie immer so im Leben  
geht auch mancher Schlag daneben.  
Auch das größte Tennisass  
wird mal vor dem Gegner blass.  
Müde schleppt man sich ins Bad,  
wo man wieder Atem hat.  
Hier wird noch mal nachgedacht,  
und ein jeder Spieler macht  
Knie und Arm und Hand nun frei  
von der ganzen Wickelei,  
die die Muskeln hielt schön stramm,  
dass man „jünger“ spielen kann.  
Und danach sagt jeder bald:  
„Bin für Tennis nicht zu alt!  
Werd noch lang zum Platze geh’n“:

Tennis ist schön, Tennis ist schön!  
Ich könnt schon wieder zum Tennis 
geh’n

Kommst du Sonntags auf den Court,  
sind schon deine Freunde dort.  
Mixed nun spielen wollen alle,  
das macht Spaß in jedem Falle.  
Meistens, das ist ja mal klar,  
spielen Männer wunderbar,  
sehr viel härter, überlegen  
schon der Männlichkeiten wegen. 

Doch nun gilt, wer weiß das nicht,  
auf den harten Ball - Verzicht!  
Hält den Ball er schön im Spiel,  
ist verlangt das nicht zu viel,  
denn sonst kommt SIE nicht zum Zuge,  
und das Spiel ist aus im Fluge.

Doch das fällt dem Manne schwer.  
Er zeigt gern die Stärken her,  
drängt die Frau gern an den Rand,  
wo sie ohnehin schon stand,  
weiß auch meistens ganz genau:  

Sie ist nicht die schnellste Frau,  
klaut den Ball ihr ständig fort,  
ruft ihr zu so manches Wort,  
statt zu lächeln noch wie eben  
und den Spielstand so zu heben,  
denn wenn loben er sie tät’,  
höb’ das ihre Qualität. 

Also wird er bald erkennen,  
muss für zweie er nun rennen,  
denn sie hat nun keine Lust mehr,  
ach, wo kommt denn nur der Frust her?  
Doch nach Tagen fällt der Satz:  
„Geh’ mit mir zum Tennisplatz!  
Denn dort wirst du wieder seh’n:

Tennis ist schön, Tennis ist schön!  
Ich könnt schon wieder zum Tennis 
geh’n

Also, liebe Tennisleut’,  
das hier ist mein Tipp für heut:  
Tragt oft Eure Tennissocken,  
bleibt nicht in der Stube hocken!  
Holt die Freunde euch heran,  
dass man weiter spielen kann 
’s wär’ auch gut für uns’re Kasse,  
hätt`der Club ’ne größ’re Masse.  
Und auch ohne viel’ Dukaten,  
kann ein jeder bei uns starten.  
Auf den Platz oft sollt Ihr geh’n,

Tennis ist schön, Tennis ist schön!  
Ich könnt schon wieder zum Tennis 
geh’n

von Änne Domke



volley stopp 14



volley stopp 15



volley stopp 16

Ja, wissen Sie denn nicht, 
wer Schiller war? Weiß ich nicht. 

Also, wer war das?

Kennen Sie 
wenigstens 
Wilhelm Tell?

Hat er 
gesagt, dass 

er micht 
kennt?

Das muss 
ja ein feiner 

Herr gewesen 
sein, dieser 

Herr Schiller.
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… Kurt Planert, schon vielfach bei Clubfesten hervorgetreten, 
trug einen launigen Vortrag vor und brachte gemeinsam mit Angelika 
Clevermann einen Sketch, der großen Beifall und Anklang fand.

Als Geburtstagüberraschung hatte sich das Vorbereitungsteam eine 
Verlosung ausgedacht, bei der einige glückliche Clubmitglieder sich 
über mehrere Büchsen Tennisbälle freuen durften. …

Was Sie nicht 
alles wissen. 

Was hat er denn 
gedichtet?

Zum Beispiel: 
die Jungfrau 
von Orleans.

War die 
undicht? Schiller war 

ein Dichter.

Das muss 
ja ein feiner 

Herr gewesen 
sein, dieser 

Herr Schiller.
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… Zu später Stunde traf 
noch unser 1. Vorsitzende 
Wolfgang Könen ein, der 
sich hocherfreut über die 
unerwartet hohe Teilneh-
merzahl und die gute Stim-
mung zeigte und seinen 
Dank mit der Erkenntnis 
verband, „dass uns um die 
Zukunft des Vereins nicht 
bange sein sollte!“

Bis lange nach Mitternacht 
wurde der 80.Geburtstag 
noch zünftig gefeiert und 
die ganz eifrigen und en-
gagierten Mitglieder fan-
den sich am nächsten 
Morgen zum Abschmücken 
und zu einem fröhlichen 
Frühschoppen zusammen.

Gespannt fragt man sich, 
ob wir auf ein schönes 
Clubfest jetzt 20 Jahre war-
ten müssen, oder?

… Charlotte Geisbe- Kleinertz und 
Marion Laupert setzten den Schlusspunkt 
und begeisterten mit dem Sketch „ein 
Kännchen Kaffee“. …
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Der IHC (Industrie & Han-
delsclub Südwestfalen e.V.) 
mietet schon seit vielen 
Jahren am letzten Sonntag 
in der Sommersaison ab 
10.00 Uhr 3 Plätze.

Es ist ein lustiges Turnier 
– ähnlich unserem MITUFA-
Turnier. Ein kleiner Unter-
schied besteht in der 
Preisverteilung. 

Im letzten Spiel geht es 
nur um die Erst- und Zweit- 
besten. Der dritte Preis ist 
ein Trostpreis und geht an 
die Verlierer des Tages.

Im Anschluss essen wir 
gemeinsam in unserer Gas-
tronomie und jeder nimmt 
sich vor, im nächsten Jahr 
mehr zu kämpfen, um an 
einen der schönen Preise 
zu kommen.

Karin Krausser

Und was ist da auf unseren Plätzen los?
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Mannschaft Spielklasse 2006 Ergebnis 2006

1. Damen VL Abstieg in SWL

1. Herren 1. BK 2. Platz Aufstieg in SWL 

Damen 30 WL 2. Platz

Damen 40 WL 3. Platz 

1. Herren 40 VL Aufstieg in WL

2. Herren 40 2. KK 4. Platz

Herren 50 VL 4. Platz

Herren 60 WL 5. Platz

1. Herren 65  WL Abstieg in VL

2. Herren 65 1. BK Aufstieg in SWL

Sportbericht des TC Siegen für das Jahr 2006

Die Tennisfreunde des TC Hengsbach 
befinden sich in einer besonderen 
Situation. Der Verein ist nun seit drei 
Jahren ein Tennisverein ohne eige-
ne Tennisanlage, da die für sie über 
fünfzig Jahre bestandene Möglichkeit 
des Tennisspielens auf der schö-
nen Clubanlage in der Hengsbach in 
Eiserfeld geendet hatte. Die Rechte 
zur Nutzung dieser ehemals firmen-
eigenen Tennisanlage waren abge-
laufen und die neuen Eigentümer 
hatten entschieden, das Gelände 
einer anderen Nutzung zu zuführen.

Der Vorstand des TC Hengsbach 
nahm Gespräche mit umliegenden 
Tennisvereinen auf, um für seine 
Mitglieder eine Lösung zu finden, 
damit Tennis spielen weiter möglich 
sei, und zwar im Rahmen der über 

Jahre gewachsenen Gemeinschaft 
von Freunden. Im Vorstand des TC 
Siegen fand man einen verständi-
gen Gesprächspartner, mit dem man 
schließlich handelseinig wurde und 
mit dem man eine für beide Seiten 
praktikable Regelung verabreden 
konnte.

In der Sommersaison 2006 durfte 
dann der TC Hengsbach gemäß die-
ser Regelung und gegen eine ent-
sprechende Gebühr nachmittags am 
Dienstag auf zwei Plätzen und am 
Donnerstag auf einem Platz auf der 
Anlage des TC Siegen Tennis spielen 
und die Clubanlage mitbenutzen.

Die Spielerinnen und Spieler des TC 
Hengsbach machten von der getrof-
fenen Regelung regen Gebrauch und 
hatten viele schöne Tennisstunden 

auf der Anlage in der Leimbach. Es 
wurden durchweg Doppel gespielt, 
wobei – wenn Not am Mann oder an 
der Frau war – der vierte Spieler oder 
die vierte Spielerin auch schon mal 
vom TC Siegen gestellt wurde. Neue 
Bekanntschaften wurden geschlos-
sen, die die Basis für eine weitere 
Integration bilden werden. 

Nach Auffassung aller Beteiligter hat 
sich die getroffene Regelung in der 
Saison 2006 bestens bewährt und 
alle freuen sich auf eine erwartungs-
gemäß erfreuliche Wiederholung in 
der kommenden Saison.

Tennisclub Hengsbach e. V. 

		  1. Vorsitzender 

Dr. Herbert Sonnen

Der TC Hengsbach zu Gast bei Freunden
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Damen-Vormittags-Tennis im TC Siegen
Runden-Spiele	 
Wie schon seit einigen Jahren  haben auch 
im Sommer 2006 wieder 2 Mannschaften 
in der Hobby-Runde des Kreises Siegen-
Wittgenstein gespielt – mit viel Freude 
und auch viel Erfolg.

Beim Damen-Doppelturnier um den 
Pokal der Sparkasse, das traditionell 
im August in Weidenau stattfindet, nah-
men 4 Doppel-Teams des TC Siegen teil.
Susanne Grotepaß und Hannelore Moser 
erreichten das Endspiel und belegten 
den ehrenvollen 2. Platz.

Kontakt mit den Damen des 	  
‚Philips Clubs’	  
Im Laufe des Sommers kam es zu 
einem interessanten Tennis-Vormittag 
mit den Damen, die früher in der 
Hengsbach gespielt haben und nun auf 
unserer Anlage zu Hause sind. Beate 
Müllmerstadt hatte netterweise den 
Kontakt hergestellt und die Organisation 
der Spiele übernommen.

Gruppentraining	  
In 14-tägigem Rhythmus unterrich-
tete Roland Möckel eine Gruppe von 
Spielerinnen während des Sommers. 
Da er leider erkrankt ist und vorerst 
das Training nicht durchführen kann, 
befürwortete er, daß Herr Ehrhardt die 
Gruppe betreut, im Winter in der Halle, 
im Sommer draußen.

Tennis –Doppel	  
Nach einem festen Plan wurde im Sommer 2006 dienstags und donners-
tags am Vormittag gespielt – ein Versuch. Der Auslösefaktor für diese 
Idee war die Äußerung einer Spielerin am Ende der Hallen-Saison: „Im 
Sommer kommt man weniger zum Spielen, weil sich die Verabredungen 
oft schwierig gestalten.“  So bot sich die Schlussfolgerung an, durch 
einen Spielplan für Doppel dem entgegenzuwirken. – Für leichter zu 
verabredende Einzelspiele blieb natürlich die Möglichkeit zusätzlicher 
Tennis-Termine in Eigeninitiative.-

Eine Umfrage zu diesem Thema wurde gestartet, und 25 Spielerin-nen 
entschieden sich für die Teilnahme am festen Doppel-Plan. 

In kniffeliger Puzzle-Arbeit entstand daraufhin ein Sommer-Spielplan, 
der erstaunlicher Weise tatsächlich die Saison hindurch mit 2 oder sogar 
3 parallel laufenden Doppeln ‚abgespielt’ wurde. Überwiegend lief das 
‚pannenfrei’, obwohl das Wetter hin und wieder trüb oder windig war 
oder gar Regen drohte. Ersatzspielerinnen – „the readiness  is all“ – wur-
den bei Verhinderungen gesucht und fast immer auch gefunden. Den 
beteiligten Damen spreche ich an dieser Stelle meine Hochachtung für 
ihr Durchhaltevermögen aus!

Inzwischen ist von einer Reihe von Spielerinnen bereits wieder der Wunsch 
geäußert worden, im Sommer 2007 in einem solchen Spielplan eingesetzt 
zu werden; die Variationsmöglichkeiten der Doppel-Zusammenstellungen 
sei bei der großen Zahl der Spielerinnen höchst attraktiv gewesen.

Eine erneute Umfrage wird also demnächst  die Teilnehmerinnen für die 
kommende Sommer-Saison ermitteln. Individuelle Verhinderungstermine 
(Urlaub etc.) können natürlich wieder im Plan berücksichtigt werden.

Spielerinnen, die sich für dieses Programm interessieren, bisher aber 
noch nicht involviert waren, bitte ich, mit mir Kontakt aufzunehmen.

Wir freuen uns auf eine – hoffentlich! – schöne Sommer-Saison!

Lisa Krämer 
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Liebe Clubmitglieder!
Wie soll es weitergehen? 	  
Wie kann es weitergehen? 	  
Wie geht es weiter?

Die Wiederholung des „Wie“ in Verbindung mit einer 
Variation ist eine Anapher, ein sprachliches Stilmittel, das 
Politikern von ihren Ghostwritern gern in den Mund gelegt 
wird. 

Dieses Stilmittel , dieses wiederholende „Wie“ dient der 
Hervorhebung, der Verdeutlichung: Weitergehen! 	
Geht es weiter mit unserem ehrenamtlichen, mitverant-
wortlichen Einsatz? Einsatz auf der Leiter oder sonstwo? 	
Ich fürchte nein! 

Die Hoffnung „Wir sind der Verein“, ausgesprochen im 
Volley Stop April 2006, würde eine Fortsetzung finden, 
scheint sich nicht zu erfüllen. Wir sind mit der Sanierung 
durch unseren Einsatz in ruhigeres Fahrwasser gekommen. 
Mir scheint zu ruhig. Man lehnt sich zurück.

Clubmitgliedschaft bzw Clubzugehörigkeit ist nicht nur 
sportliches Bemühen, Ranglistenerfolge und Anspruch 
auf Unterstützung, sondern ist auch Mitverantwortung, 
Beteiligung am Clubleben und -arbeiten. Wenn wir das auf-
geben, wird der Club zu einer kommerziellen Dienstleis-
tungsinstitution, für deren Annehmlichkeiten wir viel mehr 
als bisher bezahlen müssen. 

Übernimmt die nachfolgende Generation der 50-60jähri-
gen oder etwa die Generation der 30-40jährigen die Ämter 
und Aufgaben oder nähern wir uns notgedrungen dem o.a. 
Dienstleistungsverein mit den entsprechenden Kosten? 

Im Rahmen der Aufgabe der Clubanlagenbetreuung 
muss ich diese Frage am ehesten stellen, da die 
Beteiligten an den letzten Arbeitseinsätzen einen 
Altersdurchschnitt von fast 70 Jahren hatten und 
einige am Ende ihrer Kräfte waren. 	  
Ich stelle also noch einmal die Frage der Kosten-
beteiligung für nicht geleisteten Arbeitseinsatz. Je 
5 Stunden Arbeitseinsatz im Frühjahr und Herbst. 
Ich glaube, wir hätten genug Geld für eine Garten-
baufirma. Im Übrigen haben wir Erwachsene und 
auch die Jugendlichen im TC Siegen in den 70er 
Jahren Geld für nicht geleisteten Arbeitseinsatz 
gezahlt und im Jahre 1984 eine Umlage von 150 DM 
für Clubhaussanierung und Geländearbeiten – z.B. 
Pflasterung der Wege und Teerung des Parkplatzes.

Spenderliste im Jahr 2006 für das Schneeräum- 
bzw. Mehrzweckgerät:

Vretos, Huthsteiner, Schleinitz, Sündermann, 
Laupert, Geisbe, Krämer, Bach, Vretos, Lueg, Kunze, 
Spiess, Krausser, Jochen Herrmann zum Abschied 
von Siegen, Körber, St. Gerlach, W. Sander, Pingel.

Der TC sagt herzlichen Dank!	  
 
Geht es weiter? 	  
Im Jahr 2007 mit Spenden oder Ersatzzahlung!!!  

Hannes Krämer 

BMW-Cup 

2006



volley stopp 24

Arbeiten in Haus, Halle und auf dem Clubgelände

Februar 06 	 Reparatur Außenstrahler mit Hilfe der hohen Leiter; 	  
	 Lampen in der Halle ersetzt; 	  
	 Birken am Haus gefällt, Baumreste beseitigt 	 (Momo,Isermann,Krämer)

März	 Neuanpflanzung am Parkplatz: für etwa 500 E Spendengelder konnten durch günstigen Herbst-	
		  einkauf Pflanzen im Wert von 1000 E bei Obi, Hagebau, Bahr und Risse gekauft werden. 	  
		  Arbeitsablauf: Unrat, Nadeln, Wurzelgeflecht entfernen, Baumstümpfe freilegen und tief absägen, 
		  Wurzeln zwischen Baumstümpfen abhacken, Pflanzlöcher graben und hacken, ca 70 Pflanzen aus 
		  dem Wintereinschlag holen, wässern, einpflanzen, aufräumen usw. 		   
		  Beteiligt waren die Herren Momo, Neno, Sander, Isermann, Heinen, Milz, Krämer und wer noch? 	
		  Fast 100 Stunden Einsatz! 

April	 Neue Frühlingsblumen sind da (Marion L.), aber auch die Rehe und alle Blumen sind weg und 	
	 Büsche angefressen, also Hoftor ausbauen, schweißen, einbauen, Zaun reparieren 	  
	 (7 Stunden beteiligt: Momo, Demandt, Krämer) 			    
	 Arbeitseinsatz  von 12 bis 17 Uhr: Zäune freischneiden und reparieren, Abflussrinne um die Halle 	
	 reinigen, Zäune an den Plätzen nachspannen. Unsere fleißigen Damen beseitigten Unkraut und ver-	
	 schönerten die Anlagen! Wer war beteiligt? Immer die Gleichen ! 

Mai

Juni	 Keine Arbeit! Wer soll das glauben? Irgendwer ruft immer an! 

Juli	 Unkraut jäten in der Böschung und Rabatte am M-Platz, Wasserrohrbruch Platz 2/3!  		  
	 Viel Zeitaufwand mit Handwerkern usw. 

Oktober	 Bäume, Büsche an Plätzen 7,8,9 beseitigt  	 (Momo,Spiess,Krämer)

November	 2 Fichten an der Halle mit Motorsäge und Auto gefällt! (Momo, Heinen, Krämer) 
	 Arbeitseinsatz rund um  M-Platz, Halle und Weg zu den oberen Plätzen 	  
	 Beteiligt: Gerlach, Sander, Laupert, Momo, Könen, Krämer, Spiess, Weinbrenner, Spiess, Krämer, 	
	 Laupert von 10 bis 16 Uhr 30

Januar 2007	 Hilfe ! Damenumkleide steht unter Wasser, Terrasse läuft über und das Wasser ins Haus	  
	 Abläufe gereinigt usw.; Wasser steht 2 Tage in der Damenumkleide. Jede erwartet, dass es beseitigt 	
	 wird. Wer hat es schließlich getan? 

Februar		 Versuch, die Beleuchtung am Straßenschild zu reparieren: Kein Strom! 	  
		  Elektrokasten an der Straße: Kein Schlüssel vorhanden! Schloss aufbohren, neues Schloss ein- 
		  setzen. 70 Euro Handwerkerleistung; schöne, helle Vorhänge für großen und kleinen Gastraum 	
		  besorgt, gewaschen und gebügelt durch Marion L.. Alte Vorhänge abnehmen, Fenster usw. putzen, 	
		  neue Vorhänge aufhängen. (Beteiligt: Laupert, Krausser, Krämer, Krämer) 

Diese Auflistung stellt nur einen Teil der wöchentli-
chen, manchmal täglichen Arbeit dar. Die vielen klei-
nen, aber zeitaufwändigen Reparaturen und Arbeiten 
in Haus, Halle und Gelände von einigen mitverant-
wortlich geleistet, von manchen ob des persönlichen 
Einsatzes belächelt, kann und will ich nicht auflisten. 
Allen Beteiligten sei Dank!	  	

Die Grenze der kräftemäßigen und zeitaufwändigen 
Einsätze ist erreicht bzw. überschritten. Ca 200 Stunden 
sind von einigen Clubmitgliedern ehrenamtlich erbracht 
worden. Für die entsprechenden Handwerkerleistungen 
werden wir in Zukunft vermutlich zahlen müssen! 
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Die Liste der Tätigkeiten und Aktivitäten ist sicherlich unvollstän-
dig, da ich nicht jedes Mal aufschreibe, was wer getan oder gear-
beitet hat. Allen Helfern sei Dank, besonders auch denen, die ihre 
Gartengeräte wie Heckenscheren, Kettensägen, Motorsense usw. 
zur Verfügung stellten. Einige Clubmitglieder waren nicht in der 
Lage, an den Arbeitseinsätzen teilzunehmen, haben sich aber mit 
einer Spende beteiligt. Beispielhaft! Herzlichen Dank! 

Spenden oder der o.a. Kostenersatz helfen uns, Geräte nach und 
nach anzuschaffen, da die älter werdenden Helfer sich bald nicht 
mehr beteiligen können und dann auch deren Geräte nicht mehr 
zur Verfügung stehen. 

Zum Schneeräumgerät: Ein reines Schneeräumgerät hätte in 
diesem Nichtwinter nutzlos als ruhendes Kapital in der Garage 
gestanden. Nach intensiven Diskussionen scheint es sinnvoller, ein 
Kombigerät zum Kehren, Schneeschieben usw. anzuschaffen. Auch 
unser Platzwart wird älter und kann nach einer Überschwemmung 
den Parkplatz nicht per Handbesen reinigen oder 30 Tonnen roten 
Sand mit Schubkarren fahren oder...oder...usw.

Herzlichen Dank an die bisherigen Spender! Liste ist einzusehen! 
Das Kombigerät wird aber leider etwas mehr kosten.	  Also !!! 

Weitere Aufgaben: 	  
Die Terrasse ist undicht und muss saniert werden, evtl. auch mit 
einem neuen Belag, da jede bisherige Platte 30 kg wiegt. 

Die Herrendusche muss neue Armaturen erhalten. Der Warm- 
wasserverbrauch – nicht nur bei den Herren – ist mit über 1000 
Litern pro Tag sehr hoch. Moderne Anlagen sind sparsamer. 

Der elektrische Sicherungskasten ist völlig veraltet und überlastet 
und bedarf einer Neuanlage. 

Dringende Bitte!

Jede Auffälligkeit im Haus, in der Halle, auf dem Clubgelände bitte 
möglichst schnell dem Vorstand, mir oder Momo melden!

Bei dem Wasserrohrbruch im Juli 2006 sind ca. 75 Liter Wasser pro 
Minute fast 7 Tage lang gelaufen! 

An den verschiedenen Arbeitseinsätzen im Haus 
und auf dem Clubgelände waren beteiligt:

Die Damen: Reiß, Laupert, Heinen, Krämer, 
Krausser, Isermann, Eisfeld, Spiess, Vretos, 
Domke, Achenbach, Spiess und andere.

Die Herren: Fries, Laupert, Heinen, Krausser, 
Hillebrandt, Wilhelm, Brandes, Gassmann, 
Sander, Gerlach, Weinbrenner, Isermann, 
Planert, Hohmann, Ludwig, Popovic, Demandt, 
Könen, Krämer, Achenbach, Spiess u.a.

Falls hier Namen vergessen wurden, bitte ich 
um Information!

Hannes Krämer
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Turnier - Kalender 2007
Datum Tag Mannschaft Spielkl. Gegner Spielort	
05.05. Sa W 40 WL SV Arminia Gütersloh  Gütersloh	  

  W 50 WL TC Grün-Weiß Lippstadt  Siegen		

  M 40 WL TG Friederika Bochum  Siegen		

  M 50 VL VfT Schwarz-Weiß Marl Siegen		

  M 60 WL TC Bad Salzuflen Siegen	

07.05. Mo G 11 KL TC Rhode e.V.  Siegen

08.05. Di W 18 KL TC Finnentrop-Bamenohl Finnentrop-Bamenohl 

  M 18 KL TC Ludwigseck Salchendorf Siegen

09.05. Mi M 70 VL TC Hohenstein Witten Witten		

   M 13 KL TC GW Freudenberg  Siegen

12.05. Sa M 40 KK2 TC Saalhausen 1983  Siegen		

  W 40 WL TC Marl 33 Siegen		

  W 50 WL TC Preußen Münster  Münster 	  

  M 40 WL Bielefelder TTC Bielefeld		

  M 50 VL SC Lämershagen Siegen	  

  M 60 WL TV Rot-Weiß Bönen  Bönen 		

  M 65 WL SG Demag e.V. TA Wetter, Ruhr

13.05. So M 00 Herren 1 SWL TC Rot-Weiß Gevelsberg Gevelsberg	  

  M 00 Herren 2 KL TV Freudenberg Siegen	

15.05. Di W 18 KL TC Wieland-Wilnsdorf e.V. Siegen

16.05. Mi M 70 VL Tennis-Club Am Schloss e.V. Siegen		

  M 13 KL TC Gottfried von Cramm Erndtebrück

17.05. Do W 50 WL Tennisclub Rotthausen Siegen	  

  M 40 WL TC BW Schwelm Siegen 		

  M 50 VL TC Halver 1960 Halver 		

  M 60 WL TC Blau-Weiß Harpen Siegen

19.05. Sa M 40 KK2 TC Helden-Repetal e.V. Helden-Repetal	  

  W 40 WL TC Menden Menden	  

  W 50 WL ATV Dorstfeld Dorstfeld	  

  M 60 WL TC Buer Schwarz-Weiß-Grün  Gelsenkirchen	  

  M 65 SWL TC 71 Netphen e.V.  Siegen

20.05. So M 00 Herren 1 SWL Herdecker TV Siegen	  

  M 00 Herren 2 KL TC Thieringhausen e.V.  Thieringhausen	

  M 40 WL TC SuS Bielefeld Bielefeld		

  M 50 VL TC Grün-Weiß Telgte  Siegen	

23.05. Mi M 70 VL TC BW Schwelm Schwelm	

29.05. Di W 18 KL TC Rot-Weiß Kirchhundem e.V. Siegen		

    M 18 KL 1. Tennisclub Wahlbach e.V. Wahlbach

30.05. Mi M 13 KL TV Eichen von 1888 Siegen	

01.06. Sa W 40 WL Ahlener TC 75 Siegen	  

  W 50 WL TSV v. 1863 Oerlinghausen Oerlinghausen		

  M 40 WL TC Nordwalde 1921  Nordwalde		

  M 50 VL TC Flora Dortmund  Dortmund 		

  M 60 WL Paderborner TC BR Siegen 		

  M 65 SWL TC Halingen e.V. Siegen
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Turnier - Kalender 2007
Datum Tag Mannschaft Spielkl. Gegner Spielort	
03.06. So M 00 Herren 1 SWL TC BW Schwelm Schwelm		

  M 00 Herren 2 KL TV Hilchenbach Siegen

04.06. Mo G 11 KL TC GW Freudenberg Freudenberg	

05.06. Di M 18 KL TC Am Häusling e.V.  Siegen, Häusling

06.06. Mi M 70 VL TC Blau-Weiß Neunkirchen  Siegen	

07.06. Do M 00 Herren 2 KL TCW Bad Berleburg  Siegen	

09.06. Sa W 40 WL TC Kirchhörde Siegen	  

  W 50 WL TV Jahn Rheine Rheine	  

  M 40 WL TC HW Gladbeck Siegen 		

  M 60 WL TC Grün-Weiß Haspe Haspe

13.06. Mi M 70 VL TG Hiddinghausen Hiddinghausen	

16.06. Sa M 40 KK2 Tennisclub Dynamit Nobel e.V. Würgendorf	  

  W 50 WL TC Hiddenhausen Siegen		

  M 60 WL TC Brackwede Brackwede		

  M 65 SWL Herdecker TC Grün-Weiß e.V. Herdecke	

17.06. So M 00 Herren 1  SWL TC Halden 2000 Siegen	

20.06. Mi M 70 VL TC Blau-Weiß Harpen Siegen	

06.08. Mo G 11 KL TC Wilgersdorf e.V. Wilgersdorf

07.08. Di W 18 KL TC Buschhütten e.V.  Buschhütten		

  M 18 KL TC Milstenau Siegen

11.08. Sa M 40 KK2 TV Rönkhausen 1892 e.V. TA Siegen		

  M 65 SWL TV Freienohl Siegen

12.08. So M 00 Herren 1 SWL TC Menden Menden		

  M 00 Herren 2 KL TuS Unglinghausen e.V. TA Unglinghausen	

13.08. Mo G 11 KL TV Eichen von 1888 Siegen	

18.08. Sa M 40 KK2 TuS Unglinghausen e.V. TA Unglinghausen		

  M 65 SWL TC Hütte, Altena e.V.  Altena 

19.08. So M 00 Herren 1 SWL TC Blau-Weiß Sundern  Siegen	

01.09. Sa M 40 KK2 Ski-Club-Fretter e.V. TA Siegen 		

  M 65 SWL TuS Ende e.V.  Siegen	

02.09. So M 00 Herren 1 SWL Hagener TC Blau-Gold Hagen		

  M 00 Herren 2 KL TuS 1900 Eisern Eisern

Mitte September Kreismeisterschaften (BMW-Cup)

Die Wegbeschreibungen zu anderen Vereinen finden Sie im Internet unter www.suedwestfalen-tennis.de oder www.wtv.de.	  

Die Wegbeschreibung zum TC Siegen finden Sie ebenfalls im Internet unter www.tc-siegen.de.
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Trainingsinteressierte Mitglieder 	
richten ihre Anfrage bitte an:

Ulrich Böhringer 	 
Tel.: 02732 / 3747 oder	
 u.boehringer@web.de

Allgemeiner 
Trainingsbetrieb

Herr Boehringer und Herr Bree mit Nachwuchstalenten

Wie schon in den vergangenen Jahren 
ist auch in dieser Saison die HBB-
Tennisschule GbR unter der Leitung 
der Kreis- und Bezirkstrainer Uli 
Böhringer und Jürgen Bree für das 
Jugend-, Mannschafts- und allge-
meine Vereinstraining des TC Siegen 
zuständig.

Die Preise für das Training lauten:

Einzelstunde 	 28,- E	

60 Minuten

Gruppenstunde 	 31,- E
60 Minuten, 2-4 Personen
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Die Aufnahme gibt den Blick frei auf unse-
re Tennishalle und zeigt das weitgehend 
erneuerte Dach. Natürlich hätten wir gern 
die gesamte Fläche neu eindecken las-
sen, aber das hätte zusätzliche Kosten 
in Höhe von rd. 40.000 E ausgelöst. Mit 
der Teilerneuerung haben wir trotzdem 
das Problem der Undichtigkeit der alten 
Platten beseitigt. 

Die zur Absorbierung von Kondensat 
unterlegte Folie – sie lässt von unten 
Feuchtigkeit nach oben durch, aber nicht 
wieder von oben nach unten, so dass die 
entstehende Nässe seitlich abfließt – ist 
noch je 2 Meter weiter hinaus unter die 
alten Platten gelegt worden. 

Mit dieser Maßnahme werden wir aller 
Voraussicht nach bis zur Tilgung des dafür 
aufgenommenen Darlehns in rd. 8 Jahren 
ohne größere Nachbesserung zurecht 
kommen. Danach können wir gegebenen-
falls die restlichen alten Platten an den 
stark geneigten Dachseiten erneuern.

Seit der Renovierung des Innenbereiches  
sind inzwischen rd. 3 Jahre vergangen. 
Der Zustand der Halle – Boden, Beleuch-
tung, Vorhänge, Anstrich, Heizung – ist 
noch tadellos. Besonders hat sich der 
Teppichboden mit der unterlegten 
Schaumstoffdämmung und dem aufge-
tragenen Granulat bewährt. 

Unser Platzwart Momo kümmert sich um 
die Pflege der Halle und greift ein, wenn 
es etwas zu reparieren gibt (Beleuchtung, 
Teppichboden, Granulat etc.). Die Reso-
nanz der Hallenspielerinnen/-spieler ist 
weiterhin sehr positiv.

Erfreulich ist auch die Auslastung der 
Halle. In der jetzt zu Ende gehenden 
Saison – Okt. 06 bis April 07 – beträgt 
sie 86%, bezogen auf die Wochentage 
Montag bis Freitag. Hinzu kommen etli-
che Stunden an den Wochenenden. Den 
Hauptanteil stellen naturgemäß unsere 
Clubmitglieder, aber auch die Nichtmit-
glieder sind mit rd. 22% daran beteiligt. 

Unsere Halle

Die Tennisschule Böhringer/Bree 
trainiert außer unseren Jugendlichen 
einen großen Teil der Jugendlichen des 
AdH Weidenau. Dieter Weinbrenner 
ist Ansprechpartner für die Vergabe 
von Abo-Stunden; Einzelstunden kön-
nen im Clubhaus bei Herrn Ehrhardt 
gebucht werden.

Die wirtschaftliche Lage der Halle 
lag in den drei bisher abgelaufenen 
Saisonzeiten im Rahmen der Planung. 
Die angestrebten Überschüsse konn-
ten erreicht werden. Sie helfen uns, 
die Altschulden aus der Zeit der 
Traglufthalle mit zu tilgen. Leider 
müssen wir seit 2005 – zahlbar erst-
mals 2006 – Umsatzsteuer auf die 
Einnahmen abführen, so dass ab 2007 
geringere Überschüsse verbleiben 
werden. Da die Stromkosten stark 
gestiegen sind, werden sie durch 
die Lichtgeldeinnahmen nicht mehr 
gedeckt. Auch die Kosten für Heizöl   

haben uns insbesondere im Winter 
05/06 stark belastet. Allerdings bringt 
hier der Winter 06/07 durch die milde 
Witterung eine spürbare Entlastung.

Ein Vergleich der Abo-Preise innerhalb 
der Hallen des Siegerlandes zeigt, 
dass unsere Preise günstig liegen. 
Beispielsweise kosten Abo-Stunden 
von 17-22 Uhr beim TC Siegen 558,-E 

für Mitglieder bzw. 574,- E für Nicht-
mitglieder. In Wilnsdorf 651,- E, in 
Neunkirchen, Netphen und auf der 
Wilhelmshöhe 589,- E. Evtl. werden 
wir unsere Preise ab der nächsten 
Wintersaison etwas anheben. Wir 
bitten alle Spielerinnen und Spieler 
Werbung für unsere Halle zu machen, 
damit die Auslastung noch besser 
wird. Jetzt aber liegt erst einmal die 
Sommerspielzeit vor uns. Dazu wün-
schen wir allen Beteiligten viel Erfolg 
und Freude am Tennissport.

Claus Gerlach
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Mannschaftsführer 2007
Mannschaft Spielklasse  Vorname und Name  Telefon

1. Damen 40 WL  Anja Deutsch  02737 5471

1. Damen 50 WL  Heidi Kunze  0271 393 70 37

1. Herren SWL  Tim Brandes  0271 63999

2. Herren KL  Johannes Hoch  0271 79 06 76

1. Herren 40 WL  Fritz Bell  02735 600808

2. Herren 40 KK  Dr. Withold Krause  0271 71 038

1. Herren 50 VL  Klaus Clevermann  0271 42088

1. Herren 60 WL  Helmut Sander  02735 3712

1. Herren 65 SWL  Claus Gerlach  0271 63455

2. Herren 65 1. BK  Dr. Dietmar Ochs  0271 370661

1. Hobby Damen KK  Lisa Krämer  0271 65391

2. Hobby Damen KK  Gudrun Bersch  0271 352036

Jugendmannschaften

Mannschaft  Mannschaftsführer Telefon Spieltag

Juniorinnen U18 Kreisliga Helena Weinbrenner 0271 312961 Dienstag

Junioren U 18 Bezirksliga Philipp Grübener 0271 31539 Samstag/Sonntag

Junioren U 18 Kreisliga Maximilian von Fircks 0271 6609390 Dienstag

Junioren U15 Bezirksliga Viktor Hoch  0271 790676 Samstag/Sonntag

Junioren U13 Kreisliga  Michael Stracke 0271 22364 Mittwoch

Gemischt U11 Kreisliga Jonathan Weinbrenner  0271 312961 Montag

Spielbeginn ist jeweils um 15 Uhr, die genauen Spieltermine werden wie immer noch ausgehängt.  
Ich bitte alle, beim Spielbetrieb darauf Rücksicht zu nehmen!

Jugendliche
Marie Belke
Sebastian Budig
Philipp Ebener
Fabian Fischer
Alexander Heinbach
Charlotte Herchenröder
Patrick Hufschmidt
Jan Philipp Kricks
Jan Schmidt
Leroy Ströhmann
Anna Lena Thiel

Erwachsene
Rolf Ehrhardt
Burkhard Garth
Udo-Michael Lehnhof
Bettina Meyer
Viktor Ruder
Regina Schmidt
Andreas Stoppacher

Neue 	  
Mitglieder 
ab 01.01.2007
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Als Vorabinformation: Zur Zeit nehmen 35 Kinder des 
Vereins am Vereinstraining teil. 4 Vereinsjugendliche 
gehören zum Kreiskader, 3 davon sind zusätzlich im 
Bezirkskader.

In der Sommersaison 2006 starteten 7 Jugendmann-
schaften unter dem Namen des TC Siegen, wobei in die-
sen Mannschaften auch Gastspieler aus anderen Vereinen 
spielten. In 3 weiteren Mannschaften aus Netphen, Freu-
denberg und Weidenau kamen Jugendliche unseres Ver-
eins als Gastspieler zum Einsatz. 

Der Trend, dass Vereine untereinander kooperieren, um 
Mannschaften zu bilden, wird auch in Zukunft immer häu-
figer zu finden sein und ist durchaus begrüßenswert, um 
ein möglichst hohes Niveau zu erhalten.

Die 1. Mannschaft der Junioren U13, vom Jahrgang her eine 
Altersklasse höher gemeldet, holte sich in ihrer Gruppe 
den Sieg und gewann dann das Halbfinale gegen den TC 
Milstenau deutlich.

Das Finalspiel gegen den TV Rönkhausen entpuppte sich 
zu einer Zitterpartie, da dass letzte Doppel – gespielt von 
Viktor Hoch und Fin Glowick – gewonnen werden musste. 

Die beiden bogen einen 5:7, 0:5 Rückstand noch zum 
Endstand von 5:7,7:5,6:2 um. Zu der Sieger-Mannschaft 
gehörten außerdem Yannik Hundt und Nicklas Gerlach. 

In der kommenden Saison werden Viktor Hoch, Fin Glowick 
und Nicklas Gerlach in einer Mannschaft auf Bezirksebene 
gemeldet.

Die Mannschaft der Junioren C verfehlte nur knapp den 
Gruppensieg und wurde Zweiter. Beim BMW-Cup im 
Sommer 2006 wurde Jan-Henrik Herchenröder bei den 
Junioren U12 Dritter, bei den Junioren U13 Fin Glowick 
Erster und Nicklas Gerlach belegte den 3. Platz. Niki 
Kuzmicic siegte in der Altersklasse U14, Johannes Hoch in 
U16 und Björn Wertherbach erlangte den 2. Platz in der 
U18.

Bei den Mädchen belegte Katarina Kuzmicic in der 
Altersklasse U12 und Nicole Hoffmann in der AK U13 den 
1. Platz. Insgesamt war die Veranstaltung auf unserer 
Anlage wieder ein voller Erfolg.

Diesen Sommer wird es erstmalig eine Veränderung 
im Ablauf geben. Die Jugendlichen werden termin-
lich von den Erwachsenen getrennt, so dass es  für 
die Erwachsenen und die Jugendlichen getrennte 
Halbfinal-und Finalspieltage geben wird. 	  
In der WTV Gesamtrangliste steht Johannes Hoch (Jg.91) 
auf Platz 97, Niki Kuzmicic (Jg.92) auf Platz 105, Philip 
Grübener (Jg. 91) auf Platz 156 und Fin Glowick (Jg. 94) auf 
Platz 191.

Ein gelungener Event war die Fahrt nach Halle zu den 
Gerry-Weber-Open, an der neben den Erwachsenen des 
Vereins auch, ich glaube, 8 Jugendliche teilgenommen 
haben. Es war ein sehr harmonisches Miteinander und wir 
hoffen, dass auch dieses Jahr wieder eine gemeinsame 
Fahrt zustande kommt.

Zum Schluss möchte ich – zurückblickend auf unsere 
Arbeit im Vorstand – ein Zitat von Henry Ford, dem Gründer 
der Ford-Automobilwerke, zitieren:

„Zusammenkommen ist ein Beginn, 
zusammenbleiben ist ein Fortschritt,	 zusammenarbei-
ten ist ein Erfolg!“

Henrike Glowick

Jugendbericht TC Siegen Saison 2006
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Wieder einmal wurde der Siegerländer 
WinterCup in der Halle des TC Siegen 
erfolgreich durchgeführt!

Die Mannschaften spielten in Hin- und 
Rückrunde gegeneinander (2 Einzel 
und Doppel), wobei sich erstmals die 
neu an der Veranstaltung teilnehmen-
den Mannschaften durchsetzten:

1. Platz für Team Josef Niclas und Wolf Lütticke

2. Platz für Team Helmut Homrich und Jürgen Amos

3. Platz für Team Wilhelm Sander und Rolf Ehrhardt.-

Erfolgreichster Einzelspieler mit insgesamt 5 Siegen 	  
wurde Josef Niclas !

Auch für die nächste Winterrunde ist eine Fortsetzung geplant !

Rolf Ehrhardt
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Neu: Damen 50+

Da diese flotten Damen der Altersgruppe 40+ um einige 
Jährchen entwachsen sind und die Jüngste gerade 50 Jahre 
alt geworden ist, haben sie beschlossen, in der Spielsaison 
2007 neues altersgerechteres Terrain zu testen. Die 11 Damen 
um Mannschaftsführerin Heidi Kunze sind als Seniorinnen 
50+ in der Westfalenliga gemeldet.

Fast alle der oben abgebildeten Damen bilden seit Jahren den 
harten Kern der Mannschaft . Der Erhalt der Westfalenliga 
war mehrere Jahre lang das realisierbare Klassenziel. Im 
Jahre 2006 kehrte Betty Weyel-Albrecht von langjährigen 
Auswärtsverpflichtungen zum TC Siegen zurück und verstärk-
te die Mannschaft als Nr.1. Bei ihrem spielerischen Elan hat-
ten die Gegenerinnen nichts zu lachen. Betty Weyel-Albrechts 
Vorschläge zu Freundschaftsspielen, Trainingseinheiten, 
Trainingsanzügen und zu gemeinsamen Unternehmungen 
außerhalb des Tennisplatzes wurden in die Tat umgesetzt.

Dank dreier Siege ( Rot-Weiß Münster 7:2, Marl 5:4 , Eintracht 
Dortmund 6:3 ) belegte die Mannschaft den 3. Rang in ihrer 
Gruppe. Verloren gingen die Spiele in Iserlohn (3:6) und in 
Kirchhörde (2:7). Alle Spieltage standen unter dem Motto 
„fair läuft besser“.

Es gab keine Probleme, aber nein – einmal wurde es eng: Auf 
dem Weg nach Iserlohn blieb Bettys Luxusbus schon bei der 
BAB Auffahrt Wilnsdorf am Straßenrand liegen.

Zum Glück stand Margit Reiß‘s Siebensitzer noch beim TC auf 
dem Parkplatz. Nach einem eingelegten Spurt konnte umge-
laden werden und eine gut aufgewärmte Fahrerin das Team 
sicher und rechtzeitig ans Ziel bringen.

Von links: Heike Schneider-Möller, Margit Reiß, Sibylle Beineke, 
Tissi Körber, Ina Meyer, Irmgard Demandt, Christina Kempf, 
 Heidi Kunze, Betty Weyel-Albrecht 	  
(Abwesend: Dr. Renate Lachmann, Sigrid Münker)

Neu: Ina Meyer

Nach eigener Aussage wur-
de sie schon im Babyalter 
beim TC Siegen angemel-
det, allerdings unter ihrem 
Mädchennamen Hohmann.

Bis 1984 spielte sie unter 
anderem in der 1.DA-Mann-
schaft und war maßgeblich 
am mehrmaligen Aufstieg 
bis in die Verbandsliga 
beteiligt.

Aus familiären und beruflichen Gründen verließ sie dann län-
ger das Siegerland. Kaum zurück in Siegen – die alten Zeiten 
in guter Erinnerung – meldete sie sich sofort beim TC Siegen 
und ihren ehemaligen Mannschaftskameradinnen von vor 
1985.

Neu: Sigrid Münker ist vom TC Ferndorf zu uns gestoßen. Sie 
war dort als Jungseniorin in der 1.BK im Einsatz.

Diese neuen Damen 50+ sind ein harmonisches eingeschwo-
renes Team. Bei dieser flotten Truppe stimmt die Chemie, jede 
der Damen kennt die Stärken, Schwächen und Wehwehchen 
der anderen. Sie sind heiß auf die Wettspiele 2007 und 
möchten auf dem unbekannten Terrain 50+ (2Gruppen) in der 
Westfalenliga vorne mitmischen.

M.R.

Ina Meyer

Wieder in einer Mannschaft: 	  
Sibylle Beineke, Ina Meyer, Betty Weyel-Albrecht
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Das gute Verhältnis zu unserem unmittel-
baren Nachbarn Sportfreunde Siegen zeigt 
sich auch auf unserer Tennisanlage. Bei 
einem attraktiven Tennismatch und einem 
anschließenden Beisammensein wurden 
die freundschaftlichen Kontakte vertieft.

Das Spiel mit dem 
kleinen Ball

Von links: 
Walter Becker, TC Hengsbach
Hansi Blecker, ehem. Vorstand Sportfreunde Siegen
Wolfgang Max Könen
Ralf Loose, Trainer Sportfreunde Siegen
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„Wenn schon ein Abschied, dann aber einer mit Niveau“, mein-
te Christel Vretos und organisierte mit bewundernswertem 
Talent am 31.12.2006 in den Räumen der TC-Clubgastronomie 
(tolle Eigenwerbung) eine 			    
Sylvester-Abschiedsparty

Alle waren gekommen – die Mitspieler, die „Sonntagsrunde“, 
die Fahrradtruppe und viele gute Freunde aus dem persönlichen 
Bekanntenkreis.	  
Die festlich dekorierten TC-Clubräume, griechische Musik, 
Sirtaki, kleine Vorträge und Sketche gaben den Rahmen für den 
besonderen Anlass. Nach griechischer Tradition schnitt Christel 
Vretos um Mitternacht einen großen Hefezopf an. Spyros Vretos 
(wer sonst?) war der Glückliche, der das Stück

 mit der Goldmünze erwischte. Glück und Gesundheit im kom- 
menden Jahr sind ihm sicher; er hat es verdient!	  
Noch vor dem Sylvesterkrach stiegen 50 Ballons mit brennen-
den Wunderkerzen gen Himmel (Idee: Karin Krausser). Der Wind 
trug sie in südliche Richtung… einige vielleicht nach Athen, 
dem neuen (alten) Domizil unserer Freunde.	  
Alle, die oft und gern mit Christel und Spyros (die besten Gast- 
geber der Welt) zusammen waren, bedanken sich für viele 
schöne gemeinsame Stunden und hoffen, dass der Kontakt 
nicht ganz abreißt. Im TC Siegen, also bei guten Freunden, seid 
Ihr immer herzlich willkommen.				     
Ein wenig wehmütig sagen wir: „a´ dio!“ (gr. „Auf Wieder-
sehen!“)

M.+D. Laupert

Ein Abschied von Freunden –  
Christel und Spyros Vretos sagten: „ a´ dio !“
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Jeder, der Tennis spielt, weiß es: um das Match zu gewinnen, benö-
tigt man neben seinen spielerischen Fähigkeiten vor allem Kraft und 
Ausdauer. Zu Recht hat in der Saisonvorbereitung und im Training das 
Thema Ausdauer einen hohen Stellenwert. Aber reicht es auch aus, in 
der Vorbereitung nur auf Schlagtechniken und Ausdauer zu setzen? 
Nein – ein qualifiziertes und auf die Sportart abgestimmtes Krafttrai-
ning sollte für jeden, der Tennis erfolgreich und vor allem noch viele 
Jahre gesund spielen möchte, dazugehören.

Hierfür lassen sich viele Gründe anführen. Die vier wichtigsten sind:

Krafttraining für den Tennisspieler
Sinnvolle oder sogar notwendige Ergänzung zum Ausdauertraining?
von Dr. Stefan Franz, Kieser Training Siegen

1. 	 Der Tennissport erfordert Schnellkraft. Dies gilt gleichermaßen für die 
Ausführung des Schlages wie für das Laufen auf dem Platz. Die mensch-
liche Schnellkraft hängt von der individuellen Muskelfaserzusammenset-
zung, der Koordination und vor allem von der Maximalkraft ab. 
Koordination und Maximalkraft sind trainierbar – letztere im Kraftraum.

2.	 Tennis belastet den Bewegungsapparat einseitig. Häufig ausgeführte 
einseitige Bewegungen führen zu muskulären Dysbalancen. Muskuläre 
Dysbalancen führen zu unnatürlichen und verfrühten Abnutzung der 
Gelenksubstanzen und sind damit ein Hauptgrund für Beschwerden (d.h. 
fast immer Schmerzen) in der zweiten Lebenshälfte. Krafttraining ist die 
einzige wirksame Möglichkeit, solchen muskulären Dysbalancen entge-
genzuwirken.

3. 	 Die „Stop and Go-Bewegungen“, die Tennis dem sportlichen Spieler 
abfordert, belasten die Gelenke erheblich. Je besser die Gelenke des 
Bewegungsapparates durch eine austrainierte Muskulatur geschützt sind, 
desto geringer ist die Gefahr vorzeitiger Abnutzung (Arthrose). Gerade 
Sprunggelenke, Knie und Hüftgelenke – aber auch die Schulter – sind hier-
für besonders anfällig.

4. 	 Abschließend soll hier das Verlet-
zungsrisiko angesprochen werden. 
Mit einer gut trainierten Muskulatur 
sind Sie gegen Verletzungen besser 
gewappnet. Trainierte Muskeln weisen 
eine höhere Dichte auf. Das spezifi-
sche Gewicht nimmt zu und damit der 
Schutz gegen Gewalteinwirkung von 
außen.

Die Profispieler – im Tennis, wie auch in 
vielen anderen Sportarten – haben das 
seit geraumer Zeit erkannt und trainie-
ren daher regelmäßig im Kraftraum. 
Bei der Wahl des Studios ist für Sie von 
entscheidender Bedeutung, mit wel-
cher Maschinentechnologie dort gear-
beitet  wird und welche Qualifikation 
das Personal aufweist. Legen Sie dort 
höchste Ansprüche an und machen Sie 
keine Kompromisse. Ihr Körper wird es 
Ihnen danken.

In diesem Sinne: Ihnen einen guten 
Start in die Saison – auch unter dem 
Motto „wer Kraft hat, hat auch die bes-
seren Nerven“. Oft entscheiden diese 
ja, für wen es am Schluss heißt „Spiel, 
Satz und Sieg“.
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Die ehrenamtlichen Beschaffer der Inserate für unseren Volley Stop

Dank für die Vermittlung weiterer Inserate an:

Claus Gerlach, Henrike Glowick, 		
Karl-Heinz Heinen, Dr. Klaus Hohmann, 	
Elisabeth Kempf, Wolfgang Kempf 		
und Ulrich Lange.
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Volley Stop ist die Vereinszeitung des TC Siegen
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